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Das kleine Datenschutz-ABC
Was sind eigentlich Daten?
Daten können Buchstaben und Zahlen sein, aber auch ganze Wörter oder Bilder. Sie werden überall gesammelt - zum Beispiel im Internet, auf dem Handy oder am Computer - und drücken alle etwas aus.
Gibt es auch Daten über mich?
Ja, die gibt es. Deine Daten sind zum Beispiel dein Vor- und Nachname, genauso wie der von Mama und Papa, eure Adresse, Telefonnummer oder auch E-Mail-Adresse. So gesehen “sammelt” der Fotograf auch Daten von dir, wenn er dich fotografiert.
Warum müssen meine Daten geschützt werden?
Daten wie dein Name und auch die Fotos von dir sind deine ganz persönlichen Daten. Das heißt, sie gehen natürlich nicht jeden etwas an. Und genau das lässt sich schützen, indem du bestimmst, wer außer dir diese Daten noch sehen, lesen oder verwenden darf.
Und wie schütze ich meine Daten?
Deine Eltern unterschreiben für dich, dass du am Fototag teilnehmen darfst. Damit stimmen sie ebenfalls den Regeln des Datenschutzes zu. Und diese Regeln sagen genau, was mit deinen Daten gemacht werden darf und was nicht. So geht ihr sicher, dass nichts schiefläuft!
Was heißt das genau?
In diesem Fall bedeutet das zum einen, dass der Fotograf dich überhaupt erst fotografieren darf und zum anderen, dass der Fotograf deine Fotos in seinem persönlichen Onlineshop zum Kauf zur Verfügung stellen und euch Nachrichten senden darf. Damit der Fotograf dann  auch weiß, 
welche Fotos zu  welchem Kind gehören und damit Mama oder Papa die 

Fotos am Ende kaufen können, braucht er natürlich auch eure 

Namen und eure Adresse.
Kann dann jeder meine Fotos sehen?
Nein, natürlich nicht. Jedes Kind bekommt ein ganz persönliches 

Passwort! Und nur damit können dann z. B. deine Eltern oder auch 

Oma und Opa dein Fotoalbum im Onlineshop des Fotografen öffnen. 

Und auch nur dann können die Fotos gekauft werden.

